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2. Da hoaßt's Wurzn zsammtoa, koane z'groß, koane z'kloan,
     koane z'grean, koane z'blab, dass i s' net außagrab.
     Z'brauchn sand s' schiarga oi, zu eppas sand s' guat,
     und i kenn ja de Wurzn und de Kräuter so guat.
     Draus brenn i an Branntwein und den gib i an Nam,
     und an Spruch zu sein G'ruch, dass's recht gnetig* werd drum.
     |: Hollaria hollaro, hollaria hollaro :|
     Draus brenn i an Branntwein und den gib i an Nam,
     und an Spruch zu sein G'ruch, dass's recht gnetig werd drum, gnetig werd drum.

Süß, Vinzenz Maria: Salzburger Volkslieder, Salzburg 1865
Salzburger Musikblätter. Folge 28a, hrsg. für das Land Salzburg von Cesar Bresgen, Leipzig 1942, S. 2

*Worterklärung: gnetig = eilig, hier mit der Bedeutung: begehrt


